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Gemeinderat Mag. Andreas Fabisch 

Donnerstag, 19. September 2013 
 
 

Anfrage an den Bürgermeister 
 
 
Betrifft: Preisentwicklung bei Räumlichkeiten für Maturabälle 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
wie viele Eltern aus eigener Erfahrung wissen, werden mittlerweile schon ab der 6. Klasse in 
Gymnasien Beträge einbezahlt, um die Finanzierung des zwei Jahre später geplanten Maturaballs 
zu gewährleisten. Dies ist für viele Klassen die einzige Möglichkeit, die zu erwartenden hohen 
Kosten für die erfreulichste Veranstaltung im Laufe ihres Schullebens aufzubringen. Für manche 
Schülerinnen und Schüler ist es aber noch nicht einmal klar, ob sie die Schullaufbahn bis zur 
Matura fortsetzen werden. Für diese Schülerinnen und Schüler ist dieses Geld natürlich nicht 
sinnvoll investiert. 
 
Die Grundidee eines Maturaballs war und ist es, eine Einkommensmöglichkeit für die 
Schülergemeinschaft zu schaffen, um eine Maturareise finanzieren zu können. Das wird aber 
durch die hohen Mieten der Veranstaltungssäle und die beschränkten Möglichkeiten, während 
der Ballveranstaltungen zusätzliche eigene Aktivitäten zu setzen, bei denen Geld für die Klasse 
lukriert werden könnte, verunmöglicht. 
 
Sinnvoll wäre es, den Absolvent/innen Möglichkeiten zu bieten, sich ihren Finanzbedarf für eine 
Maturareise selbst zu erarbeiten. 
 
Ich richte deshalb an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, namens des KPÖ-
Gemeinderatsklubs folgende 
 

 
Anfrage:  

 
 

Sind Sie bereit, sich bei den Vermietern von Veranstaltungslokalitäten, die sich im 
unmittelbaren Einflussbereich der Stadt Graz befinden, dahingehend zu verwenden, dass 
den Grazer Gymnasien für Maturabälle schülerverträgliche Tarife und Möglichkeiten 
zum Verkauf von Speisen und Getränken etc. angeboten werden? 
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Gemeinderätin Martina Thomüller 

Donnerstag, 19. September 2013 
 
 

Anfrage an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 
 
 
Betrifft: Hundekotbeutel biologisch abbaubar machen 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
In der Stadt Graz leben geschätzt ca. 15.000 Hunde. Pro Jahr werden von pflichtbewussten 
Hundebesitzer_innen über 1.000.000 Hundekotbeutel verwendet, um das Zusammenleben 
zwischen Mensch und Hund im städtischen Bereich so sauber wie möglich zu gestalten. Aus 350 
Spendern im gesamten Stadtgebiet kann man sie entnehmen. 
 
Nun gebe ich zu bedenken, dass ein solcher Plastik-Hundekotbeutel mehr als 100 Jahre benötigt, 
bis die Umwelt ihn abgebaut hat. 1.000.000 Beutel pro Jahr x 100 Jahre für den Abbau, was das in 
Summe für eine Umweltbelastung ausmacht, kann man sich ausdenken. Es gäbe aber die 
Möglichkeit, biologisch abbaubare Hundekotbeutel anzubieten, die viele Gemeinden- wie z.B. 
Knittelfeld - bereits wohlwollend angenommen haben. Diese Beutel zerfallen innerhalb von 40 
Tagen in einer gesunden kompostierbaren Umwelt, weil keine auf Polyethylen basierenden 
Bestandteile beinhaltet sind. 
 
Deshalb stelle ich seitens des KPÖ-Gemeinderatsklubs an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
folgende. 
 

Anfrage:  
 
 
Sind Sie bereit, sich im Sinne von Nachhaltigkeit und geringerer Umweltbelastung für 
die Verwendung von biologisch abbaubaren Hundekotbeuteln in Graz einzusetzen? 
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Betrifft: Drohende Kürzung der Buslinie 63 
 
 
   

 
 
 
 

 ANFRAGE 
 

gemäß § 16 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat 
von Gemeinderat Andreas Martiner 

an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 
in der Sitzung des Gemeinderates 

vom 19. September 2013 
 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Nach Plänen der Holding Graz und des Landes Steiermark (Abt.16 Verkehr und Landeshoch-
bau) soll die Streckenführung der Buslinie 63 stadtauswärts gekürzt werden und in Zukunft 
anstelle der Rudolf Hans Bartschgasse das Schulzentrum St. Peter (Bezirk Leonhard) als End-
haltestelle dienen. 
 

Das würde eine gravierende Schlechterstellung der öffentlichen Verkehrserschließung für 
den Bezirk St. Peter und insbesondere für das Zentrum von St. Peter sowie die durch neue 
Wohnanlagen erschlossene Achse der St. Peter Hauptstraße stadtauswärts mit sich bringen. 
 

Der Ausbau der St. Peter Hauptstraße mit Busspur und Fahrradstreifen hat zwar viele Ver-
besserungen und Erleichterungen geschaffen, aber auch dazu geführt, dass das Verkehrsauf-
kommen sowohl durch PKW wie durch Schwertransporte wesentlich gestiegen ist. Durch 
den Ausbau des Südgürtels und weitere in Planung oder Bau befindliche Wohnbauten im 
Einzugsbereich der St. Peter Hauptstraße wird das Verkehrsaufkommen weiter ansteigen. 
 

Das zukünftige Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln im Bereich des Ortszentrums St. 
Peter und des Einzugsbereichs St. Peter Hauptstraße würde sich dann auf die Buslinien 72 
und 76U beschränken, die starke und regelmäßige Abweichungen vom Fahrplan aufweisen 
und mit ihrem 15 Minuten-Takt kein attraktives Verkehrsangebot darstellen. Die Unzufrie-
denheit unter den anrainenden Bewohner/innen ist sehr groß.  
 

Namens der SPÖ Gemeinderatsfraktion stelle ich an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
die 
 

Anfrage: 
 
Sind sie bereit, mit der Holding Graz in Gespräche einzutreten, um eine Verkürzung der Bus-
linie 63 zu verhindern bzw. über eine Verlängerung des 63 bis zum Südgürtel für eine besse-
re Anbindung des Südostens einzutreten? 

mailto:spoe.klub@graz.at
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Anfrage 
 

der Grünen – ALG  

eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 19. September 2013 

von  

GRin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner 

 

Betreff: Rodungen oberhalb des Schlosses St. Martin 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Oberhalb von Schloss St. Martin wurde in den letzten Monaten eine größere 
Fläche gerodet. Bei erholungssuchenden Grazerinnen und Grazern hat diese 
Reduktion der Waldflächen am Buchkogel naturgemäß Aufsehen erregt. In 
diesem Zusammenhang stelle ich an Sie seitens der Grünen-ALG folgende 

Anfrage 

1. Wurde für die Grundstücke  

EZ 2451, 2680, 2705, 2706, KG. Webling, 

GST.Nr. 701/1, 704/2, 704/4, 704/5 teilw.,  704/1 teilw. 

ein Waldfeststellungsverfahren durchgeführt bzw. eine Rodungsbewilligung 
erteilt? 

2. Wurden die Grundstücke EZ 2451, 2680, 2705, 2706, KG Webling von 
Dipl.Ing. Wagner der Stadt Graz zum Kauf angeboten? 

3. Hat die Stadt Graz eine Begehung der Grundstücke durchgeführt und ev. ein 
Angebot abgegeben? 
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